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Teil 4: Fachveranstaltungen 
 
 Im März 2014 in Dillenburg 
Eine Apothekerin aus Dillenburg (dem Nordkreis unseres Einzugsgebietes), die 
auch Clubfrau des Lions Club Dillenburg Schlosskeller ist, fragte uns wegen eines 
ausführlichen Informationsvortrags über die Entstehungsbedingungen häuslicher 
Gewalt und den möglichen Hilfen für beide Parteien an. Sehr gerne sind wir am 
05. März 2014 der Einladung nach Dillenburg gefolgt. Wir freuten uns über drei-
ßig interessierte Clubfrauen und –männer, die rege mit uns diskutierten und Per-
spektiven erörterten. 
 
 Im Juli 2014 am Labyrinthplatz Wetzlar, Colchesteranlage 
Im Rahmen der Wetzlarer Labyrinthwochen initiierten wir drei Benefizfrühstü-
cke (siehe auch Teil 1 Verein, Thema Spenden) und zwei Gesprächsveranstaltun-
gen. Die gemeinsamen Frühstückmorgen nutzten die Hälfte der Interessierten, 
um unverbindlich die Fachberaterin und die Herangehensweise sowie Atmosphäre 
von Beratung des Frauenhauses und der Interventionsstelle zu erspüren und 
kennenzulernen.  
 
Zum Thema „Sie haben das Recht auf ein gewaltfreies Leben!“ luden wir am Mon-
tag 14. Juli 2014 nachmittags evtl. von Gewalt betroffene Menschen ein (siehe 
Flyer). Die Frauen und einige Männer nutzten den Ort, um aus ihrem Leben, 
übergriffigen gewaltvollen Situationen und psychischem Druck zu erzählen und 
um auch nach möglichen nächsten Hilfeschritten zu fragen. Sie schätzten die 
offene und annehmende Atmosphäre. Auch der Mittwoch 14.07.2014 lud Inte-
ressierte zu einer Fragezeit („An Ihrer Seite“) ein. Die Fachberaterin Xenia 
Fuchs beantwortete Familienangehörigen und Freundinnen von betroffenen Men-
schen abgestimmt auf die Schilderungen mögliche Hilfeschritte, das Beratungs-
angebot der Interventionsstelle und erklärte rechtlichen Schutz durch Anträge 
nach dem Gewaltschutzgesetz.  
Nach unserer Einschätzung dienten die Veranstaltungen zu sog. niedrigschwelli-
gen Ansprachen und machten Betroffenen Mut und bestätigten sie, sich Hilfe 
holen zu dürfen. Deshalb werden die Fachgespräche auch in 2015 am Labyrinth-
platz fortgesetzt. 
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 Im Juli 2014 in der Wetzlarer Neue Zeitung (WNZ) 
Parallel bekamen wir mit Martin Lugauer, Reporter der WNZ, Kontakt. Dieser 
wollte mit einem umfassenden Bericht auf unsere Sommerangebote hinweisen. 
Wegen der damaligen aktuellen finanziellen Situation haben wir in dem dem 
Artikel zugrundeliegenden Interview (Fachberaterin X. Fuchs und Vorstands- 
frauen S. Kirdorf & D. Schulz) nicht nur über das Phänomen Häusliche Gewalt, 
sondern auch über die benötigten Spenden und die finanzielle Absicherung für 
das nächste Jahr hingewiesen. Der Artikel mit dem Titel „Frauenhaus in 
Finanznot“ erschien am Samstag 20.07.2014. 
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 Im August 2014 im Hessischen Rundfunk  
Durch diesen Artikel kamen einige Interessentenanfragen ins Rollen. Es meldete 
sich der Hessische Rundfunk HR4, Studio Mittelhessen aus Gießen. Es wurde am 
30.07.2014 ein Interview mit der Leiterin A. Schmidt und der Dipl. Pädagogin X. 
Fuchs aufgenommen. Unter den HR-Kollegen wurde das Anliegen weitergegeben, 
so dass sich eine Journalistin des HR-Fernsehens für die Hessenschau meldete. 
Der Wunsch bestand auch darin, mit ehemaligen Bewohnerinnen des Frauenhau-
ses zu sprechen, über die positive Unterstützung und die neuen realen Lebens-
konzepte und –erfahrungen zu berichten. Vielen Dank an dieser Stelle an die an-
gefragten Frauen und die vorbereitenden Telefonate. 
Es wurde dann in den Räumen der Beratungsstelle ein anonymisiertes Interview 
mit einer türkischen Mutter aufgezeichnet. Vielen Dank an diese mutige Frau. 
Ausschnitte von dieser Aufzeichnung wurden in der Hessenschau am Samstag, 
30.08.2014 gesendet. Vielen Dank an die achtsamen und wertschätzenden Mitar-
beiterinnen des HR nach Frankfurt/Main. 
 
 Im September 2014 
Der Herbst für die Öffentlichkeitsarbeit begann mit dem Vortrag am 
23.09.2014 bei angehenden Juristinnen und einem Jurastudenten im Zusammen-
hang mit der sog. Praxisausbildung beim Amtsgericht Wetzlar. 21 Studentinnen 
aus dem Grundstudium folgten interessiert und überrascht den Fakten zum 
Phänomen Häusliche Gewalt. Ihnen wurden die Berührungspunkte mit ihrer zu-
künftigen Profession nahegebracht. Sie erhielten schriftliche Hinweise zur Ver-
tiefung des Themas. Es gab in der anschließenden Diskussion und Fragerunde 
auch Fragen zu, was tun, wenn ich vermute, dass eine Freundin in einer schwieri-
gen Beziehung lebt bzw. einen gewalttätigen Partner hat. Auch hier wurden sehr 
gerne die fachlichen Anregungen aufgenommen. Vielen Dank an den 
Praxisanleiter Richter Thomas Kirschke. 
  



80 
 

  



81 
 

Innenansicht der Zufluchtsstätte Frauenhaus Wetzlar 
 

Dreibettzimmer für eine Frau mit zwei Kindern 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Spendenkonten : 
Sparkasse Wetzlar – IBAN: DE62 5155 0035 0010 0006 85 
Volksbank Mittelhessen eG – IBAN: DE66 5139 0000 0040 3437 09 

La ngga sse  7 0  
3 5 5 76  Wetz la r  

 

T e l efonz e i ten :  
Mo ,  D i ,  Do ,  Fr  9 .0 0  –  12 .0 0  Uhr  

  
T e l efon  0 6 4 4 1/ 4 63 6 4 

Fa x  0 6 4 4 1/ 4 103 2 0 
 

Fra uenha us- Notsc h l a fp l ä tz e  a uß erha l b  
d er  Bera tungsz e i ten :  

 0 6 4 4 1/ 2 22 4 0 
 

Em a i l :        vere i n@fra uenha us -w etz la r .d e  
Hom epa ge :  www .fra uenha us -w etz l a r .d e  

 

 

 


